
EIN HERZENSPROJEKT

Träger und Partner für individuelle Betreuungs-  

und Förderkonzepte an Schulen und in Gemeinden  

sowie Ferienprogramme und Gruppenreisen.
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ev-angel-isch ist
eine gemeinnützige GmbH der evangelischen Kirchenkreise Köln-
Nord und Köln-Mitte. Wir führen als Träger und Partner individuelle 
Betreuungs- und Förderkonzepte an Schulen sowie Ferienprogram-
me und Gruppenreisen für Gemeinden durch. Seit über 5 Jahren 
sind wir in Köln und Umland als anerkannter Träger der Jugendhilfe 
erfolgreich und mit hohem Engagement tätig. 

Die Geschäftsführung

Mit Katrin Reher und Christopher Braun haben die Kirchenkreise 
bewusst zwei Geschäftsführer gewählt, die aus der sozialen Praxis 
kommen und gleichzeitig mit Leib und Seele erfahrene Projekt
entwickler sind. Sie setzen sich leidenschaftlich für ihre Vision  
von Integration, Chancen- und Bildungsgleichheit, Nachhaltigkeit,  
Vernetzung und Persönlichkeitsentwicklung ein und bringen  
ev-angel-isch kontinuierlich voran.

 
 

 

Das Team

Kooperativer Führungsstil verbunden mit einer fürsorglichen Haltung 
gegenüber Mitarbeiter*innen ist für uns selbstverständlich. Damit 
verbinden wir eine größtmögliche Transparenz bezogen auf Ent-
scheidungs- und Entwicklungsprozesse der ev-angel-isch gGmbH 
und Loyalität uns selbst und unseren Partnern gegenüber.

Die systematische Personalentwicklung ermöglicht allen Mitarbei-
tern*innen ihre individuelle berufliche Entwicklung zu stärken.  
Sich daraus ergebende Weiterbildungsmaßnahmen werden bei  
ev-angel-isch konsequent umgesetzt.  

Der Standort

Mittlerweile ist unser Büro in Bickendorf angesiedelt und wird von 
uns liebevoll das „Bickendorfer Büdchen“ genannt. Hier sind alle 
Bereiche der Verwaltung, wie die Buchhaltung, das Personalwesen, 
aber auch die Bereiche Kommunikation und Geschäftsführung unter 
einem Dach zusammengefasst. Für die Mitarbeiter*innen und  
Kooperationspartner ist das Büro Anlaufstelle und Treffpunkt.

ev-angel-isch an Schulen –  
frisch, partnerschaftlich, kompetent

Evangelische Jugendarbeit ist seit jeher Bildungsarbeit, die sich an 
den Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen orientiert. Das heißt 
für uns auch: Alle sind willkommen – unabhängig von Nationalität 
und Religion. Unseren Erfahrungsschatz bringen wir gerne 
auch an Ihrer Schule ein und stimmen das Konzept für Ihre 
Schule individuell mit Ihnen ab.

Unser Angebot reicht von der OGS im Primarbereich bis hin zum 
ergänzenden und gebundenen Ganztag in der Sekundarstufe I.  

Partnerschaftlich – mit starkem Profil 

Die Betreuungskonzepte werden mit den Schulen kooperativ 
entwickelt und auf die individuellen Bedürfnisse der betei-
ligten Gruppen abgestimmt. Uns ist dabei wichtig, ihre Schule 
durch Hospitationen genau kennen zu lernen. Gleichzeitig sind wir 
auch im Alltag als Kooperationspartner für Sie da. 

Dazu gehören selbstverständlich regelmäßige Absprachen und 
Evaluationstreffen mit den Schulen. 

Zuverlässig – Kontinuität und Anspruch

Die ev-angel-isch gGmbH ist ein verlässlicher Partner und kann 
anspruchsvolle und kontinuierliche Betreuung an der Schule sicher-
stellen. Unser qualifiziertes pädagogisches Personal ist langfristig 
verpflichtet und wird durch Praxisbegleitung, Supervision und Fort-
bildungen geschult und unterstützt.
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Ganzheitlich wohlfühlen!

Friedrich-von-Saarwerden-Grundschule, Dormagen

Ziele: 
• 	 Bestmögliche individuelle Förderung
• 	 Nutzung aller vorhandenen Ressourcen
• 	 Optimaler Informationsfluss innerhalb der Schule
• 	 Emotionale Stärkung der Kinder durch die kontinuierliche  

Begleitung im Unterricht und in der Betreuung 
• 	 Gesundes Mittagessen

Umsetzung:
• 	 Offenes Konzept: 

Durch die thematisch gegliederten Gruppen- und Lernräume 
können die Kinder frei wählen, wie sie ihre Freizeit gestalten  
und wen sie aus dem Team als Ansprechpartner wählen. 

 

• 	 Zusammenarbeit der Lehrer*innen und Erzieher*innen im  
Unterricht am Vormittag 

Erfahrungen:
Die Zusammenarbeit der Lehrer*innen und Erzieher*innen bewirkt 
deutliche Vorteile:
• 	 Möglichkeit der individuellen Förderung der Kinder 
• 	 Beobachtung des Leistungsstandards im Tandem 
• 	 Bessere Unterstützung bei Kindern mit besonderem Bedarf
• 	 Persönlichkeitsstärkung der Schüler*innen

Mittagsversorgung

Was uns beim Essen wichtig ist:  
Ein gutes Essen in einer guten Atmosphäre

 
Bei der Mittagsversorgung legen wir sehr viel Wert auf gesunde 
und ausgewogene Kost, die den Schüler*innen schmeckt. Deshalb 
arbeiten wir an fast allen Schulen mit der Firma Kinder-Cater GmbH 
zusammen, die sich bei der Erstellung ihrer Speisepläne an den 
Vorgaben der Deutschen Gesellschaft für Ernährung orientiert.  
Die Schüler*innen haben die Wahl zwischen vegetarischen und 
gesunden vollwertigen Mahlzeiten. Auch Unverträglichkeiten auf  
bestimmte Lebensmittel und religiöse Vorgaben werden beim Ange-
bot des Speiseplans von der Kinder-Cater GmbH berücksichtigt.

Kooperationen in der Offenen Ganztagsschule

•	 Verzahnung  

„Schule vormittags“ / 

„Schule nachmittags“

•	 Offenes Raumkonzept
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Mittagspause PLUS –  
ein Plus für die Schule

Geschwister-Scholl-Realschule, Bergheim

Ziele:
• 	  Pädagogische Gestaltung der Mittagspause in der „Mittagsoase“ 
• 	 Fester Anlaufpunkt für alle Schüler*innen
• 	 Gesundes Mittagessen

Umsetzung:
• 	 Offene Angebote, z.B. Bewegung, Tanz, Kreatives, Spiele und 

Hausaufgabenbetreuung 
• 	 Schaffung von guter und ruhiger Atmosphäre beim Mittagessen

Erfahrungen:
• 	 Offene Angebote werden von den Schüler*innen gerne 

angenommen
• 	  Individuelle Förderung bei schulischen Schwierigkeiten schafft 

mehr Chancengleichheit
• 	 Atmosphäre beim Mittagessen schafft eine gute Grundlage für 

informellen Austausch
• 	 Anlaufpunkt wird auch bei Freistunden genutzt

Schüler Café

Geschwister-Scholl-Realschule, Bergheim

Ziele:
• 	 Motivation zur gesunden Ernährung
• 	  Qualifikation von Schüler*innen im Bereich der Berufsvorbereitung 
• 	 Koordination von Schüler*innen, Haupt- und Ehrenamtlichen 

Durchführung:
• 	 Täglicher Verkauf von gesunden Pausensnacks durch  

Schüler*innen und ehrenamtliche Eltern
• 	 Wöchentliche stattfindende Schüler AG‘s 
• 	 Regelmäßige Treffen aller Beteiligten für Absprachen und 

Teambildung

Erfahrungen:
• 	  Identifikation der Schüler*innen mit der Schule über das  

Schüler Café
• 	 Gute Resonanz auf das vollwertige Angebot und beginnender 

Bewusstseinswandel bei den Schüler*innen

Betreuungsangebote für den Sekundarbereich I Fordern und Fördern –  
Eine Brücke baut man von beiden Seiten

Realschule am Rhein, Köln

Die Aufbaurealschule ist eine besondere Schulform, die mit der 
Klasse 7 startet und Schüler*innen von Hauptschulen, Realschu-
len und Gymnasien nach der Erprobungsstufe aus allen Kölner 
Stadtteilen aufnimmt. Durch den hohen Flüchtlingsstrom sind zwei 
internationale Klassen eingerichtet. Hier bieten wir als Träger den 
ergänzenden Ganztag an.

Ziele:
• 	 Pädagogische Übermittagsbetreuung und Mittagessen
• 	  Individuelle Förderung der Schüler*innen in den internationalen 

Klassen durch Förderunterricht 
• 	  In Kleingruppen von max. 7 Schüler*innen individuelles 

Coaching 
• 	 Gesundes Essen

 

Umsetzung:
• 	 Zentrale Räumlichkeiten mit fairem Umgang und Begleitung,  

die den Schüler*innen aller Jahrgangsstufen offen stehen
• 	 Schaffung von familiärer Atmosphäre beim gemeinschaftlichen 

Mittagessen 
• 	 Offene Angebote, z.B. Gesellschaftsspiele, Musik, Aktivitäten
• 	 Kostenpflichtiges Betreuungsangebot im Nachmittagsbereich

Erfahrungen:
• 	 Lernen voneinander und miteinander ist ein permanentes Leit-

prinzip der Lernbegleitung
• 	 Förderung der Sprache und das „Lernen lernen“ 
• 	 Förderung der sozialen Kompetenzen. Wertevermittlung wie 

Toleranz, Respekt. Achtung vor Mensch, Religion und Hautfarbe 

•	 Jeder ist bei uns 

Willkommen

•	 Gegenseitige Achtsamkeit

•	 Fördern und fordern

•	 neugierig auf unsere  

Willkommenskultur? 

einfach anrufen!•	 Praktische  

Erfahrungen durch  

gemeinsame 

Schülerfirma

•	 Gesund kann schmecken

•	 Anlaufstelle für  

alle 
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Begleitung und Unterstützung am 
Nachmittag 

Hansa-Gymnasium, Köln

Ziele:
• 	 Pädagogische Übermittagsbetreuung und Mittagessen
• 	 Persönlichkeitsstärkung durch ein AG-Angebot, das die 

Fähigkeiten der Schüler*innen entdeckt und unterstützt
• 	  Individuelle Förderung der Schüler*innen 
• 	 Gesundes Essen

Umsetzung:
• 	 Zentrale Räumlichkeiten mit guter Atmosphäre, die den  

Schüler*innen aller Jahrgangsstufen offen stehen 
• 	 Offene Angebote, z.B. Gesellschaftsspiele, Musik, Aktivitäten
• 	 Facettenreiche AG-Angebote decken den Bereich Bewegung, 

Musik und Kreativität ab 

 
 
 
Erfahrungen:
• 	 Die begleitete Hausaufgabenbetreuung hilft den Schüler*innen 

verlässlich ihre Aufgaben zu machen und sich in der schulischen 
Leistung zu steigern

• 	 Eine zentrale Anlaufstelle ist den Schüler*innen wichtig
• 	 Das abwechslungsreiche und gesunde Essen wird von den 

Schüler*innen sehr geschätzt
• 	 Freizeitaktivitäten sind für die Jugendlichen ebenso wichtig,  

wie Lernzeit. Hierfür wird ausreichend Raum geschaffen

Begleitung und Unterstützung am 
Nachmittag 

Bettina-von-Arnim-Gymnasium, Dormagen 

Ziele:
• 	 Pädagogische Übermittagsbetreuung und Mittagessen
• 	  Individuelle Förderung der Schüler*innen 
• 	 Gesundes Essen

Umsetzung:
• 	 Zentrale Räumlichkeiten mit guter Atmosphäre 
• 	 Offene Angebote z.B. Gesellschaftsspiele, Musik,  

Sport und Kreativität

 
 
 
Erfahrungen:
• 	 Die begleitete Hausaufgabenbetreuung hilft den Schüler*innen 

verlässlich ihre Aufgaben zu machen und sich in der schulischen 
Leistung zu steigern

• 	 Das abwechslungsreiche und gesunde Essen wird von den 
Schüler*innen sehr geschätzt

• 	 Freizeitaktivitäten sind für die Jugendlichen ebenso wichtig,  
wie Lernzeit. Hierfür wird ausreichend Raum geschaffen.

•	 Mittagessen in der 

Schule kann schmecken 

und gesund sein

•	 Fähigkeiten erkennen 

und unterstützen

•	Begleitung im Alltag 

•	 Geregeltes mittagessen 

und geregelter ablauf

•	 Flexibel zum 

Stundenplan

•	 begleitung im 

tagesablauf
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Gebundener Ganztag im Monte Café 

Montessori-Gymnasium, Köln

Ziele:
• 	 Pädagogische Übermittagsbetreuung 
• 	 Über 35 AG Angebote, von Kreativ bis Bewegung, von Trickfilm 

bis Gartenbau, die sowohl von ev-angel-isch und den  
Lehrer*innen angeboten werden

Umsetzung:
• 	 Ruheraum zur Erledigung der Lernaufgaben 
• 	 AG‘s, z.B. Bogenschießen, Zirkus, Sport, Kunst, Tanz, Bewegung 

und Trickfilm 
• 	  Gemeinsam mit Lehrer*innen der Schule wird den Schüler*innen 

individuelle Förderung bei der Erledigung ihrer Aufgaben gegeben

 
 
Erfahrungen:
• 	 Flexibel und präzise – Toleranz und Weite 
• 	 Ganzheitliche Aktionen im gesunden Miteinander 
• 	 Förderung der sozialen Kompetenzen, Wertevermittlung wie 

Toleranz, Respekt, Achtung vor Mensch, Religion und Hautfarbe

Monte Café

Zentrale Anlaufstelle im Ganztag des Gymnasiums ist das „Monte 
Café“. Gemütliche Sofas, Billard- und Kickertische, Tischtennisplatte, 
Pokertisch, Carrera-Bahn und ein Airhockeyfeld sowie diverse Spiel- 
und Lesemöglichkeiten bieten den Schüler*innen viel Platz zum 
Entspannen und zur freien Pausengestaltung. 

Hausaufgabengruppen 

An den Hauptschulen Reutlinger Straße und Bülowstraße werden 
Schüler*innen der 5. und 6. Klasse in Gruppen von 12-15 Schü-
lern*innen durch Mitarbeiter*innen der ev-angel-isch gGmbH 
individuell gefördert und betreut. Die Klassenlehrer*innen treffen 
die Auswahl der Schüler*innen, die diese Förderung benötigen. Ziel 
ist es, Schüler*innen die besonderer Unterstützung bedürfen, Chan-
cengleichheit zu gewähren.

Referenzen (Stand 2015)

• 	 Hansa-Gymnasium, Köln
• 	 Realschule am Rhein, Köln 
• 	 Montessori-Gymnasium, Köln
• 	 Gemeinschaftshauptschule Reutlinger Straße, Köln
• 	 Kath. Hauptschule Bülowstraße, Köln
• 	 Geschwister-Scholl-Realschule, Bergheim
• 	 OGS Friedrich-von-Saarwerden Grundschule, Dormagen
• 	 Bettina-von-Arnim Gymnasium, Dormagen

•	 AG‘s können attraktiv 

sein

•	 Im Monte Café 

wohlfühlen

•	 Das Konzept immer  

wieder den  

Bedürfnissen der  

Schule anpassen

•	 Hausaufgabengruppen 

ermöglichen  

individuelle Förderung

•	 Alle sollen auf den  

Unterricht gut  

vorbereitet sein 
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Workshops gegen Cybermobbing

Mit den Workshops „Netz gegen Cybermobbing“ bearbeiten wir 
ein akutes Problem bei Jugendlichen. Durch den technischen Fort-
schritt und die großflächige Internetabdeckung bekommt Mobbing 
eine neue Dimension. Personen können unabhängig von Ort und Zeit 
anonym belästigt, beleidigt und bedroht werden. Dem wollen wir 
mit vielfältigen Angeboten entgegentreten.

Cybermobbing – Fortbildungsangebote für  
Lehrer*innen und Pädagogen
• 	 Grundlegende Informationen zu Cybermobbing und der Nutzung 

von sozialen Netzwerken, mobilen Messengern und Dating Apps
• 	  Intensive Vorbereitung von Workshops für Schulklassen und 

Jugendliche
• 	 Fachtagungen

Themen
• 	 Was ist Cybermobbing? Wie sollte man reagieren?
• 	 Aktuelle Informationen und Rechtslage
• 	 Welche Präventionsmöglichkeiten gibt es?
• 	 Unser Expertenteam aus erfahrenen Medienpädagogen agiert 

informierend und unterstützend durch Basiswissen, Materialien, 
Lösungsstrategien für den Alltag, anonymisierte Einzelfälle, 
Aufklärung und weist kompetente Hilfsangebote aus.

Cybermobbing – Workshops für Schulklassen und 
Jugendgruppen

• 	 Das Projekt arbeitet vor allem präventiv: Cybermobbing wird 
thematisiert und öffentlich gemacht. Schüler*innen und Jugend-
gruppen werden in mehrtägigen Workshops in geschlechterge-
trennten Gruppen durch aktivierende Programme für die Folgen 
ihres Internet- und Handynutzungsverhaltens sensibilisiert.

• 	 Durch praktische Aufklärungsarbeit und die Auseinandersetzung 
mit anonymisierten Einzelfällen wird der Zusammenhang zwi-
schen dem eigenen Umgang mit dem Internet, dem Handy und 
den daraus resultierenden Folgen dargelegt. Lösungsstrategien 
werden aufgezeigt und eine Kultur des respektvollen Umgangs 
miteinander gefördert.

• 	 Durchführung durch Medienpädagogen, Sozialpädagogen und 
Ehrenamtliche. Multiplikatoren werden informiert und befähigt, 
betroffenen Jugendlichen kompetente Hilfe zu leisten.

Keiner ist alleine stark    
Dank unseren Kooperationspartnern

Und der finanziellen Projektunterstützung 

Weitere Angebote von ev-angel-isch Pausenhelferschulung/
Streitschlichterausbildung

• 	 Eine zertifizierte Pausenhelferschulung oder Streitschlichteraus-
bildung für Schüler*innen kann im schulischen Rahmen wö-
chentlich oder auch als Wochenendfahrt stattfinden. Hier lernen 
die Kinder und Jugendlichen ab der 7. Klasse im Übermittag mit 
Schülergruppen aus den unteren Jahrgängen gemeinsam die 
Essenssituation zu gestalten und zu beaufsichtigen. Außerdem 
sollen sie befähigt werden im Rahmen der Mittagspause eigene 
Angebote mit den Schülerinnen und Schülern durchzuführen.

• 	 Vorteil einer solchen Schulung ist, dass zu einem das Lehrperso-
nal entlastet wird und andererseits jüngeren Schüler*innen bei 
der Orientierung im Schulalltag geholfen wird. Somit wird das 
Verantwortungsbewusstsein der Geschulten gestärkt.

Besinnungsfahrten 

„Auf dem Weg zu sich, den anderen und Gott“

Für die 9. Klasse, die EF oder Q1 bieten wir Besinnungsfahrten an. 
Hier geht es um die Auseinandersetzung mit sich selbst, den ande-
ren und Gott.

In diesen Stufen der Schullaufbahn setzen sich die Schüler*innen 
besonders mit der eigenen Identität, ihrer Position in der Peergroup 
und ihrem Glauben auseinander. Es geht vor allem um die eigene Po-
sition im Leben, was ich erreichen möchte und wie ich mich meinen 
Mitschüler*innen gegenüber positioniere. Was ist wichtig um ein 
guter Teamplayer zu sein? Und woran glaube ich? Was ist Gott und 
mein Glaube für mich?

Gemeinsam mit den Lehrer*innen bereiten wir die Tage vor, bu-
chen die Unterkunft, stellen das Material und unsere Erfahrung zur 
Verfügung. Um die Organisation braucht die Schule sich nicht zu 
kümmern. Dennoch ist es sehr wichtig, den Inhalt gemeinsam zu 
füllen. Von Kooperationsübungen, Erlebnispädagogik, Besinnung, 
der Auseinandersetzung mit sich selbst, bis hin zu geistlichem Inhalt 
ist alles vertreten. Wir machen uns gemeinsam auf den Weg.

•	 Wissen, was mir  

wichtig ist

•	 Wo ist Gott eigentlich, 

wenn man ihn braucht

•	Teamwork - wie bringe 

ich mich ein?

•	 Infos anfordern

•	 Prävention ist das 

Wichtigste

•	 Es hat fast jeden  

schon mal getroffen

•	 Es ist schwierig zu 

kontrollieren

•	Mobbing findet 24/7 

statt

•	 Infos anfordern
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Wir bieten Ferienprojekte vor Ort in Zusammenarbeit mit Gemein-
den, Familienzentren und Schulen als Kooperationspartner in den 
Herbst- und Osterferien an. Die ev-angel-isch gGmbH ist für die 
Planung und die Durchführung des Programms verantwortlich. 

Beliebte Themen sind: 

• 	 Zirkus „Kunterbunte Pänz“
• 	 Erlebnisprojekt „Natur pur“
• 	 Geschichtsprojekt „Römer op jöck“
• 	 Theater „Schwarzlichttheater“
• 	 Kunstprojekt „Kunstpiraten“
• 	 Film „Filmstudio Ehrenfeld“
• 	 Detektivschule „Schnüffelnase“
• 	 Musical „Konfetti – Bunt aus der ganzen Welt“,  

„Lubien – das Sonnenreich“ (Schulprojekt)

Ferienprojekte/Schulprojekte bei ev-angel-isch

Kinderstadt „Mini-Nippes“

Die Kinderstadt Mini-Nippes ist eine lebendige und spannende 
Ferienaktion, bei der insgesamt 300 Kinder die Möglichkeit bekom-
men, die Zusammenhänge einer Stadt wirklichkeitsnah zu erleben.

• 	 Mini-Nippes ist sozusagen SIM City in Real Life: eine Stadt in 
Kleinformat, in der alle Abläufe auf kindgerechte Weise redu-
ziert werden.

• 	 Zu Beginn eines jeden Tages können die Mini-Nippes-Bewohner 
zwischen verschiedenen Berufen wählen. Anders als im richtigen 
Leben können sie diesen jedoch mehrmals am Tag wechseln. 
Also von der Krankenschwester zur Zirkusartistin oder vom Poli-
zisten zum Goldschmied. Je nach Interesse und Belieben können 
sie sich hier ausprobieren und unterschiedliche Berufsbilder 
kennenlernen.

• 	 Durch die Einbindung in die Abläufe der Stadt wird das Planspiel 
zur Wirklichkeit und die Kinder übernehmen Verantwortung für 
ihre ganz eigene Stadt. 

 

• 	 Mittags gibt es immer etwas Leckeres zu Essen und eine Spiel
pause. Am Ende des Tages treffen sich alle Bewohner bei der 
Bürgerversammlung. Hier haben sie die Möglichkeiten zur 
Mitbestimmung und Partizipation. Erwachsene dürfen die Stadt 
nur im Rahmen einer Touristenführung durch eines der Kinder 
betreten.

Die Kinderstadt „Mini-Nippes“ findet in Kooperation mit unserem 
gleichberechtigtem Partner, der Gemeinde Köln-Nippes, in den 
ersten beiden Wochen der Sommerferien statt. 

•	 In den Ferien mal  

nicht in die OGs

•	 Spielerisch lernen 

macht am meisten  

Spaß

•	 Das wollte ich  

immer schon mal 

ausprobieren •	 Einen Tag Bürger- 

meister sein

•	 Die Steuern sind viel  

zu hoch

•	Morgen möchte ich  

mal Bäcker sein

•	 Demokratie ist nicht 

immer einfach
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Veranstalter für Gruppenreisen für Gemeinden

Kölner Jugendcamp auf Sardinien

 
Das Kölner Camp an der Nordküste der italienischen Insel bietet seit 
2011 Sommerfreizeiten für Kirchengemeinden und andere interes-
sierte Gruppen an. Hier kann man sich mit anderen austauschen, 
andere Kulturen kennen lernen und sich dabei mit Zukunftsthemen 
beschäftigen. Unser Zelt Camp liegt wildromantisch an der Küste 
bei Porto Torres, es sind aber auch Bungalows verfügbar. Komforta-
bel eingerichtete Küchen, Wasserautomaten mit frisch aufbereite-
tem Wasser, ein Pizzaofen, Beamer, Kajaks, ein Riesenschachspiel, 
Kicker, Freizeitmaterialien von Sport- bis Kreativzubehör – und 20 
Fahrräder und zwei Kleinbusse stehen zum Ausleihen bereit.

Schauen Sie sich doch unseren neusten Camp-Film auf unserer 
Homepage einmal an: www.ev-angel-isch.de.

 
Unsere Ziele:
• 	 Gemeinden und Gruppen ein günstiges Camp mit hoher  

Qualität anzubieten 
• 	 Ein Camp für alle möglich zu machen
• 	 Austausch zwischen den Gemeinden über den eigenen  

Kirchtum hinaus
• 	 Gut ausgestattete Camps, mit vielen Material- und  

Programmmöglichkeiten vor Ort 
• 	 Gestalten und Durchführen mit Liebe zum Detail

Aufenthaltsdauer:
• 	 Jeweils 2 Wochen in den kompletten Sommerferien NRW 

möglich

Zielgruppen: 
• 	 Evangelische Kirchengemeinden aus Köln und Umland
• 	 Familienzentren, Familienfreizeiten von Gemeinden 
• 	 Jugendliche mit und ohne Behinderung

ev-angel-isch führt keine Freizeiten durch, wir stellen das Camp, 
die Logistik und sind Ansprechparnter vor Ort. Die Verantwortung der 
einzelnen Freizeiten liegt bei den Gemeinden.

Übrigens: Das Camp ist gut durchdacht und nachhaltig aufgestellt...
• 	 So gibt es z.B. einen selbst gebauten Pizzaofen, an dem unser 

Schwerpunkt „Gesunde Ernährung“ gemeinsam praktiziert wird. 
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, regionale Lebensmittel 
vor Ort zu beziehen und saisonal zu kochen.

• 	 Das Projekt: „Ich komm klar mit Solar“ macht die Teilnehmer 
vertraut mit zukunftweisender Energieversorgung.

• 	 Durch Barrierefreiheit und eigens ausgebildete Teamer wird hier 
auch Inklusion aktiv gelebt. Wir möchten alle Gemeinden moti-
vieren, ihre Freizeiten inklusiv anzubieten und unterstützen sie 
dabei durch Beratung, Begleitung und notwendiger Schaffung 
der Voraussetzungen. 

•	 Ansprechpartner vor Ort

•	 Austausch mit den Kollegen

•	 Viel Material vor Ort  

•	 Dann muss ich weniger 

einpacken

•	 Behindertengerecht und 

nachhaltig! Super!!!

•	 Wünsche offen: Wir versuchen 

es möglich zu machen.  

Sprechen Sie uns an!



Das Kölner Camp ist barrierefrei 

Uns ist wichtig, dass ALLE Jugendlichen mit und ohne Behinderung 
am Camp teilnehmen können. So haben bis heute die Gehörlosenge-
meinde, Rollstuhlfahrer und geistig behinderte Jugendliche an dem 
Camp teilgenommen und waren begeistert. 2015 wurden die Wege 
mit Pflastersteinen angelegt. Alle Jugendlichen haben bei diesem 
Projekt geholfen. Die Sanitärräume sind barrierefrei ausgestattet. 
Das Leben mit Menschen mit Behinderung soll zum Alltag werden.

Ich komm klar mit Solar! – Alternative 
Energien entdecken und erleben

Bewusstsein stärken zu den Themen Energie, Energieverbrauch und 
Ressourcenmanagement 

So zum Beispiel: Kann ich mein Handy eigentlich auch mit Solar
energie aufladen? Und wenn ja, wie geht das? Oder könnte ich mit 
Hilfe der Sonne Wasser zum Kochen bringen? Ja, kochend heißes 
Wasser dank Thermikanlage! 

Finanziert wurde das Projekt aus Spendengeldern begeisterter Eltern 
und den Kirchenkreisen Köln-Nord und Köln-Mitte.

Erneuerbare Energien – auch zukünftig im 
Kölner Camp

Das Projekt wird uns in den kommenden Jahren in unserem Camp 
auf Sardinien weiter begleiten. Die beteiligten Gemeinden sind 
begeistert und setzen alle Tools vor Ort ein. Auch die Jugendlichen 
bewegt dieses Projekt und mit dem Wachstum des Camps wächst 
auch der Bedarf an erneuerbaren Energien, so dass weitere Projekte 
und Aktionen folgen werden.
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Klassenfreizeiten/Segelfreizeiten 

 
Gerne planen wir mit Ihnen gemeinsam Klassenfahrten oder  
Schulungen mit pädagogischem Schwerpunkt! Inhaltlich individuell 
angepasst und organisatorisch von uns durchgeführt.

Hier ein Beispiel: Segelfreizeiten auf der Nordsee und dem Ijssel-
meer, natürlich auch inklusiv. Sie sind etwas ganz Besonderes. Die 
raue Seeluft spüren, die Natur von einer besonderen Seite kennen 
lernen, gemeinsam ein 30 Meter langes Schiff über die Nordsee 
navigieren und jeden Abend in einen neuen Hafen einlaufen: Das 
sind Dinge, die kann man nur auf einem Segeltörn erleben.

Gemeinsam auf einem Schiff auf engem Raum leben – gemeinsam 
kochen – gemeinsam segeln. 

Unsere Ziele:
• 	 Erlebnispädagogik, Persönlichkeitsbildung, Gruppendynamik, 

Spaß 

Aufenthaltsdauer:
• 	 3 Tage bis 7 Tage

Zielgruppen: 
• 	 Evangelische Kirchengemeinden aus Köln und Umland
• 	 Klassenfahrten

•	 immer am Puls der  

Zeit

•	 Ein Camp für Alle 

•	 Lernen durch „Machen“

•	 Infomappe Sardinien im 

Netz downloaden und 

Film ansehen

•	 individuelle  

erlebnispädagogische 

Fahrten

•	 auch zum Thema  

klassenverband und 

gewaltprävention

•	 Fahrten können  

mehr als der  

Alltag kann
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Aufsichtsrat

Vorsitzender des Aufsichtsrats

Jörg Krautmacher 
Diplom-Geophysiker, Unternehmensberater 

Stellvertretende Vorsitzende des 
Aufsichtsrats

Gaby Orbach 
Realschulrektorin

Andreas Wener  
Diplom-Ingenieur 

Die Delegierten der Gesellschafts
versammlung der ev-angel-isch gGmbH

Hans-Martin Brandt von Bülow 
Kirchenkreis Köln-Nord, Berufsschulpfarrer und  
Scriba KSV-Köln- Nord

Matthias Bonhoeffer 
Kirchenkreis Köln-Mitte, Pfarrer an der Kartäuserkirche

Arno Kühne 
Kirchenkreis Köln-Mitte, Jugendreferent in Köln-Mitte 

Gaby Orbach 
Kirchenkreis Köln-Nord, Realschulrektorin und Mitglied im KSV 
Köln-Nord

Eva Bukow 
Kirchenkreis Köln-Mitte, Presbyterin in der Gemeinde Nippes  
und im KSV Köln-Mitte

Markus Zimmermann 
Superintendent Kirchenkreis Köln-Nord

Kooperationspartner und Sponsoren 

Das Beste kommt zum Schluss 

Unsere Ferienprojekte wie Mini-Nippes sind ohne Kooperations
partner nicht zu realisieren. 

Schulprojekte wie das Musical „Konfetti – Bunt aus der ganzen 
Welt“ konnten dank der Unterstützung des Landschaftsverbandes 
Rheinland durchgeführt werden. 

Einen herzlichen Dank an DIE PR-BERATER, die uns bei der 
Realisierung dieser Broschüre unterstützt haben.

 

 
Einen ganz besonderen Dank möchten wir den vielen Eltern, den Kir-
chenkreisen Köln-Nord und Köln-Mitte, der OT-Werkstattstraße, den 
kleinen Erdmännchen, der Kreissparkasse Köln-Bonn, der Deutschen 
Bank und den Abfall-Wirtschaftsbetrieben Köln sagen.

Also, zögern Sie nicht und spenden Sie! 

Spender sind unser wichtiges Gut. 
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•	 Ein engagierter  

und zuverlässiger  

Aufsichtsrat mit 

Verantwortungs

bewusstsein ist 

unbezahlbar

•	 Wertschätzung leben



Danke!

kontaktieren Sie uns - 

dann packen wir es an!

Www.ev-angel-isch.de


